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SANIERUNG Gemeinde startet Prozess für Vtet Prozess für Vtet Pr orozess für Vorozess für V haben ab 2021: Vorhaben ab 2021: Vor erhaben ab 2021: Verhaben ab 2021: V einsräume fehlen, Fragezeichen hinter Museum und Bücherereinsräume fehlen, Fragezeichen hinter Museum und Bücherer eieinsräume fehlen, Fragezeichen hinter Museum und Büchereieinsräume fehlen, Fragezeichen hinter Museum und Bücher

Von unserem Redakteur
Alexander Hettich

V iel auf den Weg gebracht, viel
vor: Gerade hat Kirchardt Be-

schlüsse wie Schulsanierung,
Rathausumzug und Renaissance
des Gasthauses Hirsch gefasst, da
rücken die nächsten Aufgaben in
den Blick. Für die Zeit nach 2021 will
die Gemeinde gemeinsam mit exter-
nen Beratern Lösungen für weitere
Problemfälle suchen. Ungeklärt ist
etwa, wie es langfristig mit dem Hei-
matmuseum und der Gemeindebü-
cherei weitergeht.

Langer Prozess Was Gerd Kreiter
am Montagabend im Gemeinderat
skizzierte, wird Stoff für viele weite-
re Sitzungen liefern. „Das ist der
Auftakt zu einem langfristigen Ent-
scheidungsprozess“, machte der
Bürgermeister deutlich. Bis Ende
2019 hätte er gerne Klarheit, wie
Kirchardt die nächsten Sanierungs-
schritte in der Ortsmitte angehen
kann. Und davon gibt es einige. „Wir
müssen uns Gedanken über Ver-
einsräume machen“, schilderte er
eines der Probleme. Klubs finden
jetzt im Rathaus Platz. Der marode
Bau wird allerdings abgerissen, die
Verwaltung zieht in frei werdende
Räume der Schule.

Das ist beschlossene Sache,
ebenso wie die aufwendige Sanie-
rung von Schulgebäude und Kinder-
garten Goethestraße, der Umbau
des ehemaligen Gasthauses Hirsch
zum Eiscafé, die Umsiedlung des
Bauhofes und eine Reihe anderer
Projekte. „Auf gutem Weg“ sieht
Kreiter ein Bündel weiterer Maß-
nahmen, darunter der lange erwart-
tete Umbau der stauanfälligen Kreu-
zung vor der Raiffeisenbank.

Bürgersaal fehlt Daneben hat die
Gemeinde Problemfälle identifi-
ziert, für die eine Lösung hermüsse.
Beispiel Heimatmuseum. Das Ge-
bäude ist in schlechtem Zustand, die
Zukunft der Einrichtung ungeklärt.
Dasselbe gilt für das Haus Burggär-
tenweg 4. Es gehört der Gemeinde,
wird als Obdachlosenunterkunft ge-
nutzt und steht unter Denkmal-
schutz. Eine Zierde des Ortsbildes
ist es nicht. Zukunft ungewiss. Was
Kirchardt fehlt, ist ein Bürgersaal
für Veranstaltungen mit bis zu 100

Personen. Hier verweise man auf
das Foyer der Festhalle. „Das“, so
Kreiter, „hat aber für viele Anlässe
nicht das richtige Ambiente.“

Offen ist auch, ob die Bücherei
am bisherigen Standort bleiben
kann. Um sie barrierefrei zu ma-
chen, wäre Schätzungen zufolge ein
400 000 Euro teurer Umbau mit Auf-
zug nötig – ungefähr doppelt soviel,
wie das Gebäude wert ist. Denkbar
ist daher, dass die Bücherei Woh-
nungen weicht und in einen neuen
Standort kommt. Auch die Jugend-
räume hat die Gemeinde nur befris-
tet angemietet – nicht ideal, wie
Kreiter betonte. Das gesamte Paket
will die Gemeinde nun mithilfe eines
Beratungsbüros sortieren, Mög-
lichkeiten aufzeigen und am besten
mit einem Preisschild versehen.

Gemeinderat Gerd Wolf regte an,
möglichst viele der Funktionen an
einem zentralen Ort anzusiedeln.
„Das Büro soll auch soziale und ge-
sellschaftliche Aspekte mit einbe-

ziehen“, so sein Vorschlag, dem die
Verwaltung entsprechen will. Rein-
hold Dick stellte zur Diskussion, ob
Gemeindesäle der Kirchen oder der
Treff im Burggärtenweg eine Alter-
native zu einem neuen Bürgersaal
sein könnten. Das Feuerwehrhaus –
auch das ein Vorschlag – kommt für
rege Nutzung eher nicht infrage,
weil hier die Einsatzkräfte uneinge-
schränkt Zugang brauchen. „Das
sind die Fragen, die wir klären müs-
sen“, betonte Kreiter. Diese und
eine Menge andere.

Wie es mit dem Heimatmu-
seum (oben) und der Bücherei
in Kirchardt langfristig weiter-
geht, ist offen. Nach dem ge-
planten Abriss des Rathauses
(kleines Bild rechts) fehlen Ver-
einsräume.
Fotos: Archiv

Bürger werden beteiligt
frei, in denen die Verwaltung unter-
kommt. Das bisherige Rathaus, dessen
Sanierung sich nicht lohnt, wird abge-
rissen und macht Platz für Wohnungen.
Wichtiger Schritt im Sanierungsgebiet
ist auch, dass das historische Gebäude
des ehemaligen Gasthauses Hirsch
an der Ortsdurchfahrt saniert wird.
Hier soll anschließend ein Eiscafé un-
terkommen. Ein Pächter ist bereits ge-
funden. ah

Die Einbindung der Kirchardter ist ein
wichtiges Element, wenn es darum
geht, über weitere Sanierungsschritte
zu entscheiden. Das stellte Bürger-
meister Gerd Kreiter am Montag im Ge-
meinderat klar. Wichtige Vorhaben für
die Aufwertung des Ortskerns sind
bereits getroffen. So wird das Schulge-
bäude aufwendig saniert. Die Birken-
bachschule wird künftig nur noch eine
Grundschule sein. So werden Räume

Pianisten-Duo gastiert im Wasserschlosst im Wasserschlosst im W
denten zahlen 15 Euro, Jugendliche
bis 18 Jahren haben freien Eintritt.
Platzreservierungen sind möglich
telefonisch unter 0211 9365090 oder
per E-Mail an info@weltklassik.de.
Weitere Termine der Reihe „Welt-
klassik am Klavier“ gibt es auf ba-
drappenau.de. red

Solopianisten schlossen sich im Jahr
2009 als Duo zusammen und studier-
ten an der HMTM in Hannover als
Duo. Seitdem erhielten sie diverse
Auszeichnungen und spielten unter
anderem beim „Chicago Duo Piano
Festival“. Karten für das Konzert im
Wasserschloss kosten 20 Euro, Stu-

BAD RAPPENAU Im Rahmen der Rei-
he „Weltklassik am Klavier“gastiert
das Duo Chie Tsuyuki und Michael
Rosenboom im Wasserschloss. Sie
führen am Sonntag, 4. Februar, ab
17 Uhr Werke von Schubert, Smeta-
na, Mendelssohn, Ravel und Balaki-
rew auf. Die beiden ausgebildeten

Dämonen in grellen Farben
Tod als Thema: Deutsch-Amerikaner Oliver Estavillo stellt seine Bilder in der BürTod als Thema: Deutsch-Amerikaner Oliver Estavillo stellt seine Bilder in der BürT gerod als Thema: Deutsch-Amerikaner Oliver Estavillo stellt seine Bilder in der Bürgerod als Thema: Deutsch-Amerikaner Oliver Estavillo stellt seine Bilder in der Bür hausgalerie ausgerhausgalerie ausger

Von Nicole Theuer

SULZFELD Noch bis zum 11. Februar
sind in der Galerie im Sulzfelder
Bürgerhaus die Werke von Oliver
Estavillo zu sehen. Unter dem Titel
„Pandämonium“ zeigt der gebürtige
Hesse großformatige Ölgemälde,
die teilweise in monatelanger Arbeit
entstanden sind.

Realitätsbezug „Pandämonium
steht für die Gesamtheit aller Dämo-
nen, und manchmal stellen sich
Menschen sowohl religiös als auch
politisch als Dämonen dar“, erzählte
der Deutsch-Amerikaner. Beispiels-
weise so wie der als Todespfleger
von Delmenhorst bekannt geworde-
ne Krankenpfleger, dem Dutzende
Morde zur Last gelegt werden. Be-
reits vor 13 Jahren beschäftigte sich
Estavillo mit diesem Thema und
schuf unter dem Titel „Todesengel“
ein Werk, das drei Krankenpfleger

zeigt. Das Trio ist bewaffnet mit ei-
ner Spritze, einem Kissen und Tab-
letten und ist im Begriff, das hinter
ihm liegende Opfer zu töten. „Die
Krankenpfleger posieren wie auf ei-
nem Erinnerungsfoto, zynisch be-
reit, das Opfer zu erlösen“, erklärte
Dr. Hans-Heinrich Hellmuth bei sei-
ner Einführung.

Wie der 53-jährige Künstler er-
zählte, entstehen seine Bilder ohne
große Vorarbeiten. „Die Bilder sind
in mir drin, sie wollen raus, wollen
gemalt werden, die Ideen und Bilder
bombardieren mich förmlich, inzwi-
schen muss ich mir überlegen, wel-
che Idee ich umsetze“, erzählte Es-
tavillo, der 31 Jahre in München leb-
te, bevor er kürzlich in seine Ge-
burtsstadt Fulda zurückkehrte. „Es
kann passieren, dass mich ein Bild
beim Spazierengehen oder in der
Badewanne erreicht, die Bilder wer-
den mir förmlich samt Titel frei
Haus geliefert.“ Deshalb habe er

auch immer einen Skizzenblock da-
bei. „Es ist mir schon passiert, dass
ich morgens aufgewacht bin und auf
dem Zettel auf dem Nachttisch eine
Idee mit Titel aufgeschrieben habe
und mich wundere, wann mir die

Idee gekommen ist, weil ich im
Halbschlaf alles notiert habe.“ Ange-
sichts dieser Gabe, so Estavillo, kön-
ne er sich gar nicht vorstellen, etwas
anderes zu machen als zu malen. Ge-
nerell, so gibt der Maler zu, stehe er

auf Farben, „auf grelle Farben“, wie
er sagte. So wie auf dem Gemälde,
das einen Leichenschmaus zeigt.
Der Verstorbene ist noch zugegen,
derweil feiern die Hinterbliebenen,
tanzen und freuen sich.

Dekadenz Passenderweise hat Es-
tavillo dem Bild den Titel „Testa-
mentseröffnung“ verpasst. Die Aus-
einandersetzung mit dem Tod ist ei-
nes der Themen, die Estavillo im-
mer wieder beschäftigen. So zeigt ei-
nes seiner neueren Werke einen
Trauerzug, bei dem die Personen al-
lesamt bereits skelettierte Köpfe mit
leeren Augenhöhlen haben. Eine
der Gestalten blickt den Betrachter
an, als wolle sie ihm versichern:
„Auch du bist mal an der Reihe.“

INFO Öffnungszeiten
Zu sehen ist die Schau dienstags und
donnerstags von 16 Uhr bis 18 Uhr sowie
sonntags von 14 Uhr bis 18 Uhr.

Der Deutsch-Amerikaner Oliver Estavillo (rechts) zeigt seine Werke erstmals in der
Bürgerhausgalerie in Sulzfeld. Foto: Franz Theuer

Mittwoch
BAD RAPPENAU
Bürgerhaus, Babstadter Straße 35. 15.30
Kasperle im Märchenland Rotkäppchen.
Theaterstück mit handgeschnitzten Ma-
rionetten und liebevoll gemalten Bühnen-
bildern. Marionettentheater Sonnen-
schein. Geeignet für die ganze Familie.
Dauer: ca. 55 Minuten. Eintritt: 6 Euro. Kar-
ten gibt es ab 15.00 an der Tageskasse
Vesalius-Klinik, Salinenstraße 12. 19.00
Kirche in der Klinik: Sich selbst nicht verlie-
ren - Selbstsorge und Selbstachtung

BRETTEN
Berufliche Schulen, Wilhelmstraße 22.
19.00 Der Weg zum Abitur über das Sozial-
und Gesundheitswissenschaftliche Gym-
nasium oder das Technische Gymnasium
wird erläutert. Ebenso der Besuch eines
Berufskollegs, der zur Fachhochschule
führt

EPPINGEN-ROHRBACH
Kindergarten, Gochsheimer Str. 10. 13.00
RTR-Wanderer treffen sich, ab 15.00 Rent-
nertreff im Gasthaus Rose

Geburtstag
Kirchardt Helge Bentz (75)

Ehejubiläum
Siegelsbach Eiserne Hochzeit feiern Maria
und Berthold Dürr

Weitere regionale Termine finden Sie auf
unserer Wetter- und Termine-Seite,
stimme.de sowie meine.stimme.de
Veranstaltungshinweise bitte senden an:
Heilbronner Stimme
Allee 2, 74072 Heilbronn
Telefon 07131 615-0 oder per
Telefax 07131 615-373 oder per
E-Mail redsekretariat@stimme.de

Hinweis zur Veröffentlichung von
Bildern in unserer Rubrik Geburtstage
und Ehejubiläen: Zum 90. Geburtstag und
zur goldenen Hochzeit werden nur noch
privat eingesandte Fotos veröffentlicht.
Die aktuellen Bilder sollten uns mindestens
fünf Werktage im Voraus vorliegen.

Lokaltermine
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Geschäftsstelle Eppingen
Mühlbacher Straße 10 · 75031 Eppingen
Tel. 07262 6092-0 · Fax 07262 6092-8292

Service / Abo / Ticket
E-Mail service.eppingen@stimme.de

Geschäftszeiten
Mo.–Fr. 9.00–13.00 u. 14.00–17.00 Uhr

Heimatverein
erkundet die

Fachwerkstadt
EPPINGEN Unter dem Motto „Den
Kraichgau kennenlernen“ führt am
Samstag, 27. Januar, eine Exkursion
des Heimatvereins Kraichgau nach
Eppingen. Treffpunkt ist um 15 Uhr
im Stadt- und Fachwerkmuseum
Alte Universität. Dort zeigt dessen
Leiter Peter Riek das Museum. Ne-
ben der Präsentation von vier Wech-
selausstellungen pro Jahr befinden
sich hier Schwerpunkte der ständi-
gen Sammlungen vor allem die Dar-
stellung der Entwicklung des Fach-
werkbaus und der Stadtgeschichte.
Im Gewölbekeller wird die Ge-
schichte des Brauwesens in Eppin-
gen aufgezeigt. In den Oberge-
schossen wird die Vor- und Frühge-
schichte, die Entwicklung der Stadt
sowie das Fachwerk unter dem The-
ma „Vom frühen Holzbau zum Fach-
werk“ dargestellt. Dazu kommen In-
fos zu den „Eppinger Linien“, zum
vorindustriellen Wohnen und Arbei-
ten, zu Flucht und Vertreibung und
dem Eppinger Handwerk. Anschlie-
ßend treffen sich die Teilnehmer in
der Alten Ratsschänke, wo der Eh-
renvorsitzender Bernd Röcker offi-
ziell verabschiedet wird. red

Haushalt der Gemeinde
Der Ortschaftsrat befasst sich am
Montag, 29. Januar, ab 19 Uhr im
Bürgersaal des Rathauses Kälberts-
hausen unter anderem mit dem
Haushalt der Gemeinde. Außerdem
stehen Informationen und Anregun-
gen auf der Tagesordnung.

Hüffenhardt

Seniorenfest des Orts
Das Seniorenfest der Gemeinde be-
ginnt am Sonntag, 18. Februar, um
14 Uhr in der Festhalle. Die Verwal-
tung und die DRK-Ortsvereine orga-
nisieren ein Unterhaltungspro-
gramm. Es gibt Kaffee und Kuchen
sowie Butterbrezeln und Getränke.

Kirchardt
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